




Von Generation zu Generation wird der Krieg in Palästina wei-
tergetragen. Nach der jüngsten und schlimmsten Eskalation 
durch den Terrorangriff  der Hamas macht sich Hoff nungs-
losigkeit breit: Wird das immer so weitergehen? Nein, sagt 
Moshe Zimmermann, der große liberale Historiker. Scho-
nungslos – und nicht ohne Bitt erkeit – benennt er zunächst die 
Schuldigen an der Katastrophe: Da ist die Hamas, die Gewalt 
als einziges Mitt el der Politik sieht und Israel auslöschen will. 
Da sind aber auch die jüdischen Siedler, die alle Israelis in Mit-
haft ung nehmen für ihre radikale Politik, die Land und Leben 
der arabischen Palästinenser bedroht. Und da ist die rechte 
Regierung in Israel, die den Konfl ikt schürt, statt  ihn zu dämp-
fen.

Daraus folgt, so Zimmermann, der Weg zur Lösung: Ab-
kehr von der Siedlungspolitik, Abkehr von der bisherigen 
Politik in Gaza, Abkehr vom Islamismus, Hinwendung zur 
Zweistaatenlösung, verstärkte Unterstützung durch die inter-
nationale Gemeinschaft . Ein hellsichtiges Buch, das trotz 
allem Hoff nung gibt.

MOSHE ZIMMERMANN, geb. 1943 in Jerusalem, ist Pro-
fessor emeritus für moderne Geschichte an der Hebräischen 
Universität Jerusalem, zu seinen Forschungsschwerpunkten 
zählen u. a. Antisemitismus und Nationalismus. Bis 2012 leitete 
er das Koebner Zentrum für deutsche Geschichte an der He-
bräischen Universität. Er ist Autor zahlreicher Bücher, dar-
unter Wende in Israel (1996) und Die Angst vor dem Frieden 
(2010), in denen er sich leidenschaft lich für die Zweistaaten-
lösung einsetzt.
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VORWORT: 
PESSIMISTISCH, ABER KONSTRUKTIV

Der Garten hat geblüht, die Sonne hat geleuchtet.
Und der Schächter hat geschächtet.

Diese Zeilen aus dem Gedicht des israelischen National-
dichters Chaim Nachman Bialik »In der Stadt des 
Schlachtens« (1903) kennt jeder Schüler in Israel, wie 
auch die Fortsetzung des Gedichts:

Und weiter noch, viel furchtbare Geschichten,
Die löchern deinen Kopf, verbrennen dir den Sinn

Und töten dir auf ewig deine Seele.
Und du erstickst im Hals dein wildes Brüllen.

Diese Verse senden dem israelischen Schüler wie jedem 
anderen Leser eine klare Botschaft : So sieht das Schick-
sal der Diaspora-Juden aus, wenn sie sich nicht nach 


